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Verlagspostamt Herzogenburg,  Zulassungsnummer 86243W91U 

Aktuelle Informationen aus unserer Gemeinde 
 Ausgabe 4 / Dezember 2018 

Ein frohes Weihnachtsfest  
und ein Prosit 2019 

w¿nschen der B¿rgermeister, 
die Gemeinderªte und die Bediensteten 

der Marktgemeinde Kapelln 

Aktuelle Neuigkeiten fin-

den Sie auch im Internet 

unter www.kapelln.at 

In der Adventzeit wird der Platz rund um den Gewerbebaum mit einem  

Christbaum und Adventkranz geschm¿ckt.   

Aufgestellt und geschm¿ckt wurden diese von Mitgliedern der ¥VP Kapelln.  

Der Christbaum wurde von der Familie Diesmayr aus Rapoltendorf  zur Verf¿gung gestellt. 

Den Adventkranz haben wieder fleiÇige Helferinnen geflochten.  Ein herzliches Dankeschºn an Alle !   
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Vorwort B¿rgermeister 

Vergangenheit angehºren.  

In Rassing wurde die Ortsdurch-

fahrt mit Hilfe der StraÇenmeisterei 

Herzogenburg fertiggestellt. Die Ne-

benanlagen wurden mit innovativen 

R¿ckhaltemaÇnahmen am letzten 

Stand der Technik ausger¿stet. 

Mit der Errichtung der Bushaltestelle 

mit begr¿ntem Dach beim Gasthaus 

Nªhrer durch die Landjugend ist nun 

alles fertig. 

 

Die Spielelandschaft f¿r die schuli-

sche Nachmittagsbetreuung konnte 

auf der Turnwiese neben der Volks-

schule erºffnet werden.  

 

Im Zuge des e5- Programmes wurde 

die Energiebuchaltung weitergef¿hrt 

und eine E-Tankstelle errichtet. 

Ebenso wurde das Projekt 

ĂEnergiecheckerñ gemeinsam mit 

der Volksschule gestartet. 

Mºglich war die Umsetzung dieser 

Projekte nur durch die gute Zusam-

menarbeit mit dem Land Niederºster-

reich. Ebenso kºnnte die Zusammen-

arbeit mit den Nachbargemeinden 

Perschling und W¿rmla nicht besser 

sein ï derzeit haben wir den Musik-

schulverband und das Betriebsgebiet 

gemeinsam.  

Es wurden auch einige Veranstaltun-

gen gemeinde¿bergreifend durchge-

f¿hrt ï daf¿r mºchte ich mich auch 

ganz herzlich bei B¿rgermeister Rein-

hard Breitner und B¿rgermeister An-

ton Prisching bedanken. 

 

Die Gemeindestube ist stets bem¿ht, 

allen unseren Bewohnern, vom Klein-

kind an ¿ber die Familien bis hin zu 

den Senioren, entsprechend den Mºg-

lichkeiten einer lªndlichen Gemeinde 

ein lebenswertes Umfeld zu bieten.  

Die  Mittelpunktgemeinde Niederºs-

terreichs soll jedoch jener Ort sein, 

wo die Menschen gerne leben, lernen, 

arbeiten und Ihre Freizeit verbringen 

und sich zu Hause f¿hlen. 

Deshalb gilt unser aller Dank den 

Gemeindebediensteten der Marktge-

meinde Kapelln im Mittelpunkt von 

Niederºsterreich f¿r Ihren unerm¿dli-

chen Einsatz zu unserem Wohl. Alle   

W¿nsche kºnnen aber leider auch 

nicht erf¿llt werden und daf¿r bitte 

ich auch um Verstªndnis. 

Besonderer Dank gilt Vizeb¿rger-

meister Franz Rºdl und allen Vertre-

tern im Gemeinderat f¿r die traditio-

nell gute Zusammenarbeit, nur so ist 

es uns gemeinsam gelungen viele Pro-

jekte in und f¿r Kapelln umzusetzen. 

In vielen dieser Projekte steckt auch 

die Mitarbeit von GGR Wolfgang 

Gr¿nsteidl, der uns als aktiver Ge-

meinderat  in die Ewigkeit vorausge-

gangen ist ï lieber Wolfgang hab 

Dank f¿r Deinen Dienst.  

Meine Bitte f¿r die Zukunft - holen 

wir das ĂGEMEINSAME MITEINAN-

DER ñ im nªchsten Jahr wieder vor 

den Vorhang ï manche Missverstªnd-

nisse kºnnten dann auf Ăkurzem We-

geñ leicht und schnell ausgerªumt 

werden. 

GroÇer Stolz erf¿llt unsere Gemeinde, 

dass wir dem Gasthaus Nªhrer in Ras-

sing und dem  Schloss Thalheim zu 

einer Haube gratulieren d¿rfen. 

Was wªre unsere Gemeinde ohne Ihre 

Vereine ï das mºchte ich mir gar 

nicht vorstellen. 

Deshalb appelliere ich an Alle, bem¿-

hen wir uns weiterhin gemeinsam, 

dass die Vereinsvielfalt f¿r alle Inte-

ressierten aufrechterhalten bleibt.  

Dank gilt  jedem einzelnen  f¿r seine 

ehrenamtliche Tªtigkeit, ob nun in 

einem Verein oder auÇerhalb. 

Ich bitte jede einzelne Gemeindeb¿r-

gerin und jeden einzelnen Gemeinde-

b¿rger ï beteiligt Euch an der Ge-

meinschaft, bei den freiwilligen Feu-

erwehren und bei unseren Vereinen ï 

nehmen wir unsere Zukunft selber in 

die Hand ï lassen wir nicht andere 

¿ber unsere Kºpfe hinweg entschei-

den.  

Versuchen wir auch befreundete Men-

schen auÇerhalb unserer Gemeinde f¿r 

unsere Vereine zu begeistern ï denn 

eines ist unbestritten ï nichts schlªgt 

so stark wie das Herz einer oder eines 

Freiwilligen. 

In diesem Sinne w¿nsche ich Allen 

ein friedvolles und gesegnetes Weih-

nachtsfest und alles Gute f¿r das neue 

Jahr 2019 ï  mºgen gute W¿nsche in 

Erf¿llung gehen.  

 
Euer B¿rgermeister 

Ing. Alois Vogl 

Liebe Kapellne-

rinnen, liebe Ka-

pellner ! 
 
Ein ereignisreiches  

Jahr 2018 geht mit 

groÇen Schritten sei-

nem Ende entgegen.  

Mit der Winterson-

nenwende sind wieder der k¿rzeste 

Tag und die lªngste Nacht ins Land 

gezogen ï es ist daher Zeit R¿ckblick 

zu halten und nach vorne zu schauen. 

 

Gemeinsam haben wir unter dem 

Motto  ĂMit Herz und Verstand - Mit-

einandñ die anstehenden Aufgaben 

und Herausforderungen im abgelaufe-

nen Jahr nach bestem Wissen und 

Gewissen f¿r unsere Gemeindeb¿rger 

erledigt.   

 

Ich mºchte nur ein paar Projekte nen-

nen. 

 

Die GEDESAG-Wohnhausanlage 

Kapelln VIII konnte an die neuen 

Bewohner ¿bergeben werden. 

Im Zuge der Errichtung der Wohn-

hausanlage wurde beim FuÇballplatz 

die verfallene Bºschungssicherung 

und Hecke durch eine St¿tzmauer mit 

integrierter Ballfanganlage ersetzt.  

Der Pflegeaufwand der Hecken konn-

te dadurch etwas verringert werden 

und auÇerdem wurde Platz f¿r Ban-

denwerbung geschaffen. 

 

Die  Ortsdurchfahrt Thalheim mit 

den zugehºrigen Nebenanlagen konn-

te mit Hilfe der StraÇenmeisterei At-

zenbrugg rechtzeitig vor Winterein-

bruch saniert und neu gestaltet wer-

den. 

Schloss Thalheim hat gleichzeitig 

einen neuen Parkplatz errichtet, so-

dass allfªllige Parkplatzprobleme der 
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Notarsprechstunden 

2. April, 7. Mai, 4. Juni, 3. Sep-

tember, 1. Oktober, 5. November 

und 3. Dezember 

 

ACHTUNG: Die Termine finden  

jeweils von 14.30 Uhr bis 16.00 

Uhr nachmittags am Gemeinde-

amt statt.   

 

Eine erste notarielle Rechtsaus-

kunft erfolgt kostenlos  !  

Die Notariatpartnerschaft Kirner-

Gruber aus Herzogenburg hªlt 

auch im Jahr 2019 jeweils diens-

tags, wieder AMTSTAGE zu fol-

genden Terminen ab:  

8. Jªnner, 12. Feber, 12. Mªrz,  

Mutter ð Eltern ð Beratung   

September, 19. Oktober, 21. No-

vember und 19. Dezember. 

Die Beratung erfolgt im N¥ Lan-

deskindergarten Kapelln, Petronil-

laweg 1, 3141 Kapelln. 

In der Zeit vom 24. Dezember 

2018 bis 6. Jªnner 

2019  findet keine 

Mutter ð Eltern ð 

Beratung in Kapelln 

statt. 

Ab Jªnner 2019 finden die Mutter-

Eltern-Beratungszeiten in Kapelln 

wie folgt  statt: 

17. Jªnner, 21. Februar, 21. Mªrz, 

18. April, 16. Mai, 27. Juni, 18. 

Juli, August keine Beratung, 19. 

Jagdpachtauszahlung 

wªhrend der Parteienverkehrsstun-

den in der Gemeindekanzlei zur 

ºffentlichen Einsichtnahme auf. 

Begr¿ndete Beschwerden gegen 

die Feststellung der Anteile kºn-

nen schriftlich beim Gemeindeamt 

in der Zeit vom 11. Februar 2019 

bis 28. Februar 2019   eingebracht 

werden. 

Die allgemeine Auszahlung der 

Anteile erfolgt am 4. Mªrz 2019 

von 8.00 bis 12.00 Uhr im Ge-

meindeamt in Kapelln. 

Am allgemeinen Auszahlungstag 

nicht behobene Anteile kºnnen bis 

30. August 2019 bei der Gemein-

dekasse wªhrend der Amtsstunden 

behoben werden. 

Der Jagdpacht 2019 f¿r die Genos-

senschaftsgebiete Kapelln und 

Thalheim wurde bei der Gemein-

dekasse hinterlegt. 

GemªÇ Ä 37, Abs. 3, des N¥ Jagd-

gesetzes 1974, LGBL.Nr. 6500 

i.d.g.F. liegt der Jagdpachtvertei-

lungsplan in der Zeit von 11. Feb-

ruar 2019 bis 25. Februar 2019   

Altstoffsammelzentrum ð Sperrm¿llentsorgung 

festgelegt: Freitag, 22. Februar 

und Samstag 23. Februar sowie 

Freitag 22. Mªrz 2019.  

Das Altstoffsammelzentrum ist an 

diesen Terminen jeweils von 08.00 

Uhr bis 13.00 Uhr geºffnet. Wei-

ters wird seitens der Gemeinde 

einmal im Jahr ein Hausabholungs-

termin angeboten. Dieser erfolgt  

jedoch nur gegen Voranmeldung 

am Gemeindeamt !   

Das Altstoffsammelzentrum bei 

der Klªranlage Kapelln wird von 

der Bevºlkerung sehr gut ange-

nommen.   

Die nªchsten Entsorgungstermine 

f¿r das Jahr 2019 sind  wie folgt 

Abholung von M¿llsªcken  

stªrkesªcke und der Abfuhrkalen-

der 2019 liegen ebenfalls  zur Ab-

holung bereit.  

Die Bewohner der ¿brigen Ort-

schaften erhalten den Abfuhrkalen-

der bzw. die gelben Sªcke   vom 

Ortsbesorger.  
Den N¥LI  f¿r das 

Altspeiseºl erhalten  

Sie ebenfalls kostenlos 

am Gemeindeamt. 

Die Bewohner der Katastralge-

meinden Kapelln und Rassing wer-

den ersucht, sich die gelben Sªcke 

f¿r Verpackungsmaterial f¿r 2019 

in den nªchsten Tagen am Ge-

meindeamt abzuholen.  Die Mais-

Wasserzªhlerdatenablesung 

das laufende Jahr 2018 ab nunmehr 

im Mªrz des Folgejahres  durchge-

f¿hrt wird. Dieser Zeitraum wurde 

aus verrechnungstechnischen 

Gr¿nden verªndert. Den genauen 

Termin f¿r die Wasserzªhlerable-

sung erhalten Sie noch zeitgerecht.  

Wir ersuchen um Kenntnisnahme. 

Wir mºchten Sie da-

rauf hinweisen, dass 

die Ablesung  der 

Wasserzªhlerdaten f¿r 
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N¥ Heizkostenzuschuss 2018/2019 

Wer kann den Heizkostenzuschuss 

erhalten:  

¶ Ausgleichszulagenbezieher 

und ï bezieherinnen 

¶ Bezieher und Bezieherinnen 

einer Mindestpension nach Ä 

293 ASVG 

¶ Bezieher und Bezieherinnen 

einer Leistung aus der Arbeits-

losenversicherung, die als ar-

beitssuchend gemeldet sind 

und deren Arbeitslosengeld/

Notstandshilfe den jeweiligen 

Ausgleichszulagenrichtsatz 

nicht ¿bersteigt 

¶ Bezieher und Bezieherinnen 

von Kinderbetreuungsgeld, der 

N¥ Familienhilfe oder des N¥ 

Kinderbetreuungszuschusses, 

deren Familieneinkommen den 

jeweiligen Ausgleichszulagen-

richtsatz nicht ¿bersteigt. 

¶ sonstige Einkommensbeziehe-

rInnen, deren Familieneinkom-

men den Ausgleichszulagen-

richtsatz nicht ¿bersteigt. 

Der einmali-

ge Heizkos-

tenzuschuss 

kann f¿r die 

Heizperiode 

2018/2019  

noch bis zum 30. Mªrz 2019  beim 

Gemeindeamt beantragt werden.  

Bitte beim Antrag am Gemeinde 

die E-Card mitbringen. 

Die Auszahlung in der Hºhe von 

EUR 135,ð erfolgt dann direkt 

durch das Amt der N¥ Landesre-

gierung.  

Personelle  nderungen im Gemeinderat 

Das Mandat im Gemeindevorstand 

wurde ebenso neu besetzt.  

Aufgrund des Wahlvorschlages 

der ¥VP wurde GR Christian 

Korntheuer einstimmig in den Ge-

meindevorstand gewªhlt. 

Wolfgang Gr¿nsteidl war auch in 

zahlreichen Aussch¿ssen vertreten. 

Auch hier erfolgte die Nachbeset-

zung.  

Zum Mitglied in den Pr¿fungsaus-

schuss wurde Eva Hofbauer ge-

wªhlt, den Obmann des Ausschuss  

f¿r Umwelt, Energie, Wasser und 

Kanal hat Christian Korntheuer 

¿bernommen,  Robert WeiÇmann 

wurde als neues Mitglied in diesen 

Ausschuss gewªhlt.   

Christian Korntheuer wurde als 

Mitglied im Ausschuss Familie, 

Generationen, Gesundheit, Sozia-

les und ¥ffentlichkeitsarbeit nach-

besetzt.  

 

Robert WeiÇmann wurde als neu-

er Gemeinderat angelobt  

Bei der Gemeinderatssitzung im 

November gab es  aufgrund des 

Ablebens von Wolfgang Gr¿n-

steidl im September personelle 

Neuerungen und Umstrukturierun-

gen im Gemeinderat. 

Robert WeiÇmann aus Rassing 

wurde als neuer Gemeinderat in 

der Marktgemeinde Kapelln ange-

lobt.  

Robert WeiÇmann (2. von links sitzend) wurde vom Gemeinderat neu angelobt. Mit dabei bei der Sitzung waren Vizeb¿rger-

meister Franz Rºdl, B¿rgermeister Alois Vogl, Amtsleiterin Claudia Eder (sitzend von links) sowie  Hannes Wandl, Petra 

Thoma, Eva Hofbauer, Susanne Leisser, Irene Kºszali, Walter Koller, Alfred Stuphann, Hannes Strobl, Karl Wendl, Christi-

an Korntheuer und Reinhard Scheriau.                                                                                                         Foto: Christian GºlÇ 
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Neugestaltung der Ortsdurchfahrt L 2223 Thalheim abgeschlossen 

eines Gehweges vom Parkplatz 

zum Schloss erforderlich. Aus die-

sen Gr¿nden haben sich N¥ Stra-

Çendienst, Marktgemeinde Kapelln 

und der Besitzer des Schlosses 

Thalheim zu einer Neugestaltung 

der LandesstraÇe L 2223 im be-

troffenen Bereich entschlossen. 

Auf dem rund 500 Meter langen 

Teilst¿ck der L 2223 wurde die 

Deckschicht abgefrªst und wieder 

neu hergestellt, wobei auf einem 

rund 200 Meter langen Teilbereich 

die gesamte StraÇenkonstruktion 

erneuert werden musste. Vom 

Parkplatz zum Schloss wurden ein 

Gehsteig mit einer Lªnge von etwa 

200 Metern und ein wasserf¿hren-

der Randstein mit rund 100 Metern 

errichtet. 

Feierliche Erºffnung erfolgte 

durch Landtagsprªsident Wilfing-

Die LandesstraÇe L 2223 in Thal-

heim im Gemeindegebiet von Ka-

pelln wurde auf einer Lªnge von 

rund 500 Metern saniert, weiteres 

wurden die Nebenflªchen neu her-

gestellt. Die Bauarbeiten f¿r die 

Nebenanlagen f¿hrten die StraÇen-

meisterei Atzenbrugg und Baufir-

men aus der Region in einer Bau-

zeit von rund acht Wochen durch. 

Die Gesamtkosten f¿r die StraÇen-

sanierung belaufen sich auf rund 

64.000 Euro, wovon etwa 41.000 

Euro vom Land Niederºsterreich 

und circa 23.000 Euro von der 

Marktgemeinde Kapelln getragen 

werden. Die Kosten f¿r die Errich-

tung der Parkplªtze sowie des Geh-

weges vom Parkplatz zum Schloss 

werden vom Besitzer des Schlosses 

Thalheim getragen. Starke Fahr-

bahnschªden, wie Verdr¿ckungen 

und Netzrisse machten eine Sanie-

rung der LandesstraÇe L 2223 in 

Thalheim notwendig. AuÇerdem 

war die Errichtung von Parkplªtzen 

im Schlossbereich mit Anbindung 

an die L 2223 und die Herstellung 

Froh ¿ber die neugestaltete Ortsdurchfahrt sind  Manfred Dornmayr 

(StraÇenmeisterei Atzenbrugg), DI Helmut Salat (Leiter der N¥ StraÇenbauab-

teilung Tulln), Christoph Firlinger (Leiter-Stv. der StraÇenmeisterei Atzen-

brugg), DI Rainer Irschik (N¥ StraÇenbaudirektor-Stv.), LT-Prªs Karl Wilfing 

(i.V.v. LH Johanna Mikl-Leitner), Wolfgang Birklbauer (Operativer Koordinator 

und GF-Stv. von SchloÇ Thalheim), Mykola Soldatenko (Eigent¿mer Schloss 

Thalheim), Dr. Michael Hofbauer (Stiftungsvorstand Schloss Thalheim), Franz 

Rºdl (Vizebgm. in Kapelln), Nikos Tziortzis (Architekt Schloss Thalheim), 

Gottfried Nestelberger (StraÇenmeisterei Atzenbrugg).          Foto: Peter Nuss-

Das e5-Programm 

Ý Lernen von 

und mit den 

Besten 

é. und den Ge-

meindeb¿rgerInnen 

Ý Sparsamer 

Umgang mit 

wertvollen 

Ressourcen 

und  

          Steuermitteln 

Ý Mºglichkeit der Mitgestal-

tung im e5-Team 

Ý Mehr Lebensqualitªt f¿r die 

Gemeinde 

Das e5-Programm unterst¿tzt klei-

ne wie groÇe Gemeinden und Stªd-

te in Sachen effizienter Energieein-

satz und Klimaschutz. Es hilft 

ihnen, langfristig gedachte MaÇ-

nahmen umzusetzen und ihre 

Wirksamkeit zu ¿berpr¿fen.  

Vorteile f¿r die Gemeindeéé.. 

Ý B¿ndelung und Vernetzung 

von bestehenden Umweltak-

tivitªten 

Ý Aufbau und Pflege von ener-

giepolitischen Strukturen 

und Prozessen 

Ý Identifikation von Einspar-

potenzialen und aktuellem 

Handlungsbedarf 

Ý RegelmªÇige externe Quali-

tªtsicherung 

Ý Imagegewinn f¿r die Ge-

meinde 

 

In der Mitte dieser Gemeindezeitung finden Sie den 

Veranstaltungskalender mit einer Info ¿ber die wich-

tigsten Termine 2019 ! 

 

Diese Info herausnehmen und aufheben ! 
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Irene Kºszali ist Kommunale Raumplanungsï und Bodenbeauftragte 

 f¿r die sich ªndernden klimati-

schen Bedingungen und Extrem-

wetterereignisse wirken sich mehr-

fach positiv aus. Einerseits steigt 

die Lebensqualitªt und damit die 

Zufriedenheit der B¿rgerInnen, 

andererseits sinken durch vorbeu-

gende Planung die Kosten f¿r die 

Gemeinde. Bestes Beispiel sind die 

Kosten f¿r die soziale Infrastruktur 

wie Schulbus oder Essen auf Rª-

dern. Im zersiedelten Gebiet sind 

diese mehr als 20mal so hoch wie 

im Ortskernñ, so Lehrgangsleiterin 

Martina Nagl vom Klimab¿ndnis 

¥sterreich. 

Bodenschutz ist Klimaschutz 

Die Notwendigkeit von sauberem 

Trinkwasser und frischer Luft ist 

jedem klar. Nicht bewusst ist vie-

len aber, dass dies nur ein intakter 

Boden sicherstellen kann. Alle 

MaÇnahmen, die wenig Boden ver-

brauchen und die den vorhandenen 

Boden sorgsam behandeln, tragen 

zugleich zum Klimaschutz bei. 

Trotzdem werden ºsterreichweit 

pro Tag Bºden in der GrºÇenord-

nung von 13 Hektar oder rund 20 

FuÇballfelder verbraucht. Meist 

handelt es sich dabei um die 

fruchtbarsten Bºden, die wir f¿r 

unsere Ernªhrung brªuchten. 

 

Ausschussobfrau f¿r Wirtschaft - 

Verkehr - Sicherheit - Raumord-

nung Irene Kºszali, akad. IM aus 

Kapelln ist Kommunale Raumpla-

nungs- und Bodenbeauftragte 

Das Klimab¿ndnis ¥sterreich bil-

dete 24 Kommunale Raumpla-

nungs- und Bodenbeauftragte aus. 

Eine Absolventin des Lehrganges 

kommt aus Kapelln.  In Form einer 

Projektarbeit hat sie das erworbene 

Wissen auch gleich genutzt und in 

die Praxis umgesetzt. Ausschus-

sobfrau Irene Kºszali, akad. IM 

befasste sich mit dem Thema 

ĂBodenschutzñ. Der Titel ihrer 

Lehrgangsarbeit lautet: 

ĂBodenschutzprojekt Wirt-

schaftspark Perschlingtalñ. ĂDas 

Interesse an unserem Lehrgang 

steigt. Immer mehr Gemeinden 

und Stªdte erkennen, dass der be-

hutsame Umgang mit dem Boden 

f¿r die Ortsentwicklung enorm 

wichtig ist. Ortskernbelebung statt 

Zersiedelung sowie Vorkehrungen 

(v.l.).: Markus Hafner-Auinger 

(Geschªftsf¿hrer Klimab¿ndnis), 

Lehrgangsabsolvent Irene Kºszali 

akad. IM, Martina Nagl 

(Lehrgangsleiterin Klimab¿ndnis), 

Christian Steiner 

(Vorstandsvorsitzender Europªisches 

Bodenb¿ndnis)  

                     Fotocredit: Klimab¿ndnis 
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Jungb¿rgerfeier mit feierlicher Umrahmung 

Bei der Jungb¿rgerfeier 2018 mit dabei waren Lisa Marie Doppel, Lisa Wendl, Julia HeiÇ, Eva Maria Steinbºck, Bezirks-

hauptmann Josef Kronister, LR Christiane Teschl-Hofmeister, B¿rgermeister Ing. Alois Vogl, Pfarrer Dr. Gottfried Auer, 

Ernst Sachs und Amtsleiterin Claudia Eder (vorne von links sitzend) sowie Julia Schweiger, Bernadette Harm, Paul Thoma, 

Jonas Wallner, Katharina Ruthmair, Stefan Eigner, Georg Ofner, Benedikt Bºrner, Paul Pfeiffer, Peter Prisching, Andreas 

Sattler, Jakob Sattler, Jugendgemeinderat Johannes Strobl, Christian GºlÇ sowie Michael Hell (von links)              Foto: ZVG 

Hell Landesrªtin Mag. Christiane 

Teschl-Hofmeister begr¿ssen, wel-

che diese feierliche Umrahmung 

der Jungb¿rgerfeier in Kapelln 

beeindruckte und auch betonte, 

dass Bildung etwas sehr wertvolles 

und auch der Schl¿ssel zum Erfolg 

ist. F¿r das Jugendreferat des Lan-

des N¥ war Ernst Sachs anwe-

send.  Bezirkshauptmann Kronister 

hob in seiner Ansprache die Wert-

schªtzung der Jugend hervor, wel-

che auch ihre Zukunft in der eige-

nen Gemeinde selbst in die Hand 

nehmen soll. 

Seit Jahren ist die Jungb¿rgerfeier 

Tradition in der Mittelpunktge-

meinde Kapelln. Anlªsslich der 

Jungb¿rgerfeier werden auch jene 

Personen geehrt, die im abgelaufe-

nen Jahr die Matura, einen Schul-

abschluss, sowie ihr Studium ab-

geschlossen haben. Geladen waren 

die Jungb¿rger des Geburtsjahr-

ganges 2000.  

Musikalisch umrahmt wurde die 

Jungb¿rgerfeier durch ein Ensem-

ble des Musikschulverbandes N¥ 

Mitte. 

Im Anschluss an die Feierstunde 

wurden die Fest- und Ehrengªste 

in das Gasthaus Nªhrer nach Ras-

sing zum gemeinsamen Essen ein-

geladen. 

Jungb¿rger: 

Bernadette Harm, Julia HeiÇ, Julia 

Schweiger, Lisa Marie Doppel und 

Lisa Wendl 

  

Maturanten: 

Julia HeiÇ, Jonas Wallner, Lisa 

Wendl, Paul Thoma und Katharina 

Ruthmair  

 

Lehrabschlusspr¿fung 

Georg Ofner 

Jakob Sattler  

 

Meisterpr¿fung 

Stefan Eigner  

 

Bachelor 

Peter Prisching 

Benedikt Bºrner  

 

Master 

DI (FH) Christian GºlÇ 

Andreas Sattler 

Eva Maria Steinbºck 

Paul Pfeiffer  

Gemeinde vergab Auszeichnun-

gen f¿r vollendete Schul- und  

Studienabschl¿sse 

 

Jugendgemeinderat Michael Hell 

konnte anlªsslich der Jungb¿rger-

feier in Kapelln zahlreiche Fest- 

und Ehrengªste im Musikheim 

begr¿ssen.  

Allen voran Bezirkshauptmann 

Josef Kronister, den Hausherrn 

und B¿rgermeister Ing. Alois 

Vogl, sowie Vizeb¿rgermeister 

Franz Rºdl mit den anwesenden 

Gemeinderªten und Gemeindebe-

diensteten. 

F¿r die Pfarre ¿berbrachte Dr. 

Gottfried Auer  die GruÇworte.  

Ein besonderer GruÇ erging auch 

an die Altb¿rgermeister  Josef 

Schmied und Florian Baumgartner 

sowie an Ehrenb¿rger Alfred Stau-

dinger. 

Beim Fest der Jugend durfte nat¿r-

lich auch die Landjugendleitung 

von Kapelln unter der  Leitung von 

Lorenz Klaus und Katharina Ruth-

mair sowie Lena Wallner nicht 

fehlen. 

Als Festredner konnte Michael 
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Pensionsfeier f¿r langjªhrige Volksschulpªdagogin 

war als eine  sehr geduldige Lehre-

rin bekannt. 

In ihrer Freizeit will sie nun ihren 

Hobbies, vor allem dem  Reisen, 

vermehrt  nachgehen. Aber auch 

die Zeit f¿r ihre Familie,   f¿r die  

Betreuung ihrer Mutter oder auch 

der Enkelkinder ist ihr von groÇer 

Wichtigkeit.  

 

Anlªsslich des bevorstehenden 

Ruhestandes von Schulrªtin 

Klaudia Zºchling fand eine feier-

liche Verabschiedung unter Mit-

gestaltung der Kinder aller vier  

Klassen in der Volksschule Ka-

pelln statt. 

Seitens der Marktgemeinde Ka-

pelln  w¿nschten, in Vertretung 

von B¿rgermeister Ing. Alois 

Vogl,  die Obfau des Familien-

ausschusses GR Petra Thoma, 

sowie Amtsleiterin Claudia Eder,  

der Pªdagogin alles erdenklich 

Gute und Gesundheit auf ihrem 

neuen Lebensabschnitt.  

Klaudia Zºchling war  seit dem  

5.September 1988 an der Volks-

schule  Kapelln als Pªdagogin tª-

tig. Begonnen hat sie ihre schuli-

sche Laufbahn in Kapelln mit einer 

dritten Klasse.  

Damals waren alle Schulstufen in 

einer eigenen Klasse.  

Die folgenden Jahre erhielt Klau-

dia Zºchling immer eine 1. oder 2. 

Klasse und hat diese bis zur 4. 

Klasse begleitet. Klaudia Zºchling 

vom GVU St. Pºlten zur Verf¿-

gung gestellt.  

Mit der Verteilung der DORA 

Flaschen setzt der GVU St. Pºlten 

ein Zeichen zur Abfallvermeidung 

und dem Schutz vor Giften in der 

Verpackung unserer Kleinsten. 
Am Foto die Kinder der 1. Klasse 

mit den DORA-Flaschen  sowie 

von hinten links nach rechts  VL  

Christa Nagl,  St¿tzkraft Isabell 

Stºger und  geschªftsf¿hrende 

Gemeinderªtin Petra Thoma.  

An die Kinder der 1. Klasse der 

Volksschule Kapelln wurden 

durch B¿rgermeister Ing. Alois 

Vogl und geschªftsf¿hrende Ge-

meinderªtin Petra Thoma  um-

weltfreundliche DORA Trinkfla-

schen verteilt.  

Diese DORA Flaschen wurden 

GVU St. Pºlten spendete Dora-Flaschen f¿r die Erstklassler 

VS-Direktorin Edith Jagodic, Amtsleiterin Claudia Eder, Schulrªtin Klaudia 

Zºchling, Gemeinderªtin Petra Thoma, Mag. Erich Zºchling und die Enkelkinder 

Timotheo und Benedikt.                                                                          Foto: ZVG 
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Wasser hªlt gesund und fit f¿r die Schule 

sundheit. Wasser ist frei von Kalo-

rien und Zucker und hilft damit 

Karies und ¦bergewicht vorzubeu-

gen. Leitungswasser ist der perfek-

te Durstlºscher. 

GGR  Petra Thoma, Arbeitskreis-

leiterin der Gesunden Gemeinde, 

unterst¿tzt das Projekt und ist vom 

Engagement der Schule begeistert: 

Ă Besonders freut mich, dass das 

Projekt von allen Seiten-Sch¿lern, 

Eltern, Lehrern und Frau Dir. 

Edith Jagodic - so positiv ange-

nommen wird.  

Wasser lºscht den Durst am besten 

und wenn die Kinder in der Schule 

auf den Geschmack gekommen 

sind, werden sie immer gerne Was-

ser trinken.ñ 

Aktive Gesundheitsfºrderung 

tut gut 

Das Projekt ĂH2NOE - Wasser-

schuleñ der Initiative ĂTut gut!ñ 

startete im Schuljahr 2018/19. Die 

mitmachenden Volksschulen wer-

den eine ĂWasserschuleñ.  

Das heiÇt, im Schulalltag wird aus-

schlieÇlich Leitungswasser getrun-

ken, die Eltern geben keine Ge-

trªnke mit. Rituale und Trinkre-

geln animieren zum Trinken in der 

Schule.  

 

Wasser trinken in der Schule ï 

die Vorteile auf einen Blick! 

Ý Wasser ist der ideale Durst-

lºscher  

Ý Wer ausreichend trinkt, 

kann sich gut konzentrieren 

Ý Wasser trinken ist effektive 

Gesundheitsfºrderung 

Ý Wasser aus der Leitung 

spart Plastikm¿ll 

Ý Gesundes wird zur Gewohn-

heit                                                                                                                 

 

Die Volksschule 

Kapelln macht 

mit beim Projekt 

H2NOE der Initi-

ative ĂTUT Gut!ñ 

 
Untersuchungen zeigen, die Kinder 

trinken oft zu wenig und zu s¿Ç. 

Fast die Hªlfte aller Sch¿ler trinkt 

wªhren der Schulzeit wenig oder 

gar nichts! Viele vergessen 

schlicht darauf. Ohne Trinken wird 

aber das Lernen m¿hsam. Fl¿ssig-

keitsmangel macht m¿de und un-

konzentriert, auch Kopfschmerzen 

sind eine hªufige Folge. In die 

Schule mitgebrachte Getrªnke sind 

hªufig ges¿Çt. Die Folgen: Gewºh-

nung an S¿Çes,  das Risiko f¿r Ka-

ries und ¦bergewicht steigt. 

 

Fit in der Schule 

Wer dagegen genug Wasser trinkt, 

kann besser denken und kon-

zentriert mitarbeiten. Daher wird 

in der Volksschule Kapelln nun 

ganz besonders auf ausreichendes 

Wassertrinken in der Schule ge-

achtet. Wiederbef¿llbare Trinkfla-

schen erleichtern in der Klasse und 

auch im Sportunterricht das Trin-

ken. Bei gemeinsamen Trinkpau-

sen wªhrend des Unterrichts ma-

chen alle mit. Wasser trinken fºr-

dert auÇerdem langfristig die Ge-

Schutzengelturnsackerl f¿r die Volksschulkinder 

cherheit am Schulï und Kin-

dergartenweg dienlich sein. 

 

Am Foto rechts zu sehen die 

Kinder der Zweiten und Drit-

ten Schulstufe der Volksschu-

le Kapelln mit den Schutzen-

gelturnsackerl. 

Hinten von links nach 

rechts:  VL  Christine Stix, 

Direktorin Edith Jagodic, B¿r-

germeister Alois Vogl und  

Familiengemeinderªtin Petra 

Thoma. 

Rechtzeitig zu Schulbeginn wur-

den von B¿rgermeister Ing. Alois 

Vogl und Familiengemeinderªtin 

Petra Thoma Schutzengel-

Turnbeutel an die Kinder der 

Volksschule Kapelln verteilt.  

Diese Schutzengel-Turnbeutel 

sind nicht nur praktisch sondern 

tragen mit leuchtenden Farben und 

einem Reflektor zur besseren 

Sichtbarkeit der Kinder bei. 

Die Aktion Schutzengel des Si-

cherheitsforums N¥ fand heuer 

bereits zum 19. Mal statt und soll 

besonders f¿r mehr Verkehrssi-
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Tipps gegen feurige Festtage: 
Sie wollen echten Kerzenschein, 
keine elektrischen Lichterketten 
am Heiligen Abend ï mit ein 
bisschen Vorsicht und unseren 
Tipps kºnnen Sie das Risiko klein 

halten: 

Adventkranz: 

§ Achten Sie auf gen¿gend 

Abstand zu Vorhªngen 

§ Wechseln Sie herunterge-

brannte Kerzen aus 

§ Stellen Sie den Kranz auf 
eine feuerfeste Unterlage 
und verzichten Sie auf ein 

Tischtuch 

§ Lassen Sie den Advent-
kranz nie allein, wenn die 

Kerzen brennen 

Weihnachtsbaum: 

§ Achten Sie auf gen¿gend 

Abstand zwischen Christ-

baum und Vorhªngen 

§ Verwenden Sie geeignete 

Kerzenhalter und stellen Sie 

die Kerzen senkrecht (wenn 

die  ste nach ein paar Tagen 

nachgeben, dann die Kerzen 

nachjustieren) 

§ Lassen Sie den Baum nie 

allein, 

wenn Ker-

zen darauf 

brennen 

§ Lassen Sie 

auch sonst 

brennende 

Kerzen nie unbeaufsichtigt 

§ Wechseln Sie herunterge-

brannte Kerzen aus 

§ Stellen Sie Handfeuerlºscher 

oder Lºschdecke bereit 

§ Wenn es trotzdem brennt: 

den Feuerwehr-Notruf 122 

alarmieren (oder den inter-

nationalen Notruf 112) hal-

ten Sie Fenster und T¿ren 

geschlossen 

§ Die Grundregel: Nadelt der 

Baum schon stark ab, ver-

zichten Sie aufs letzte An-

z¿ndenðes kºnnte ein feuri-

ger Abschied werden. 

 

Ein Tipp: schm¿cken Sie den 

Baum zusªtzlich zu den traditio-

nellen Kerzen mit elektrischen 

Lichterketten. Die ¿bernehmen 

dann die stimmungsvolle Beleuch-

tung, wenn der Baum schon zu tro-

cken f¿r echte Kerzen ist. 

 

Und vorsichtshalber: rechnen Sie 

rund um den Jahreswechsel ver-

mehrt mit Stromausfªllen ï durch 

Schnee, Eis oder Wind. Eine Ta-

schenlampe, ein Batterieradio und 

ein kleiner Vorrat sind dann genau 

das, was Sie sich w¿nschen ï oder 

besser schon vorbereitet haben. Ein 

trockener Baum ist dann jedenfalls 

keine gute Lichtquelle Η 
 

www.noezsv.at 

Zivilschutz in Kapelln: 

Der N¥ Zivilschutz hatte auch An-

fang Oktober wieder bei Sumsis 

Frischetreff einen Infostand einge-

richtet, wo die Bevºlkerung ¿ber 

die Sirenenalarme, Bevorratung, 

Black Out und vieles 

mehr  informiert wurde!  Foto: ZVG 

é..r¿ckt die Feuer-

wehr in den Weih-

nachtsfeiertagen aus, 

weil ein Christbaum 

brennt. Oder schon im Advent, 

weil ein Adventkranz Feuer ge-

fangen hat. Vom ersten Advent-

sonntag bis Dreikºnig muss die 

Feuerwehr rund 500 mal Woh-

nungsbrªnde lºschen. Bei diesen 

Brªnden entsteht nicht nur enor-

mer Sachschaden, es gibt auch 

immer wieder Verletzte, manchmal 

sogar Tote. 

Der Advent sollte die stillste Zeit 

des Jahres und die Weihnachtstage 

dann richtig schºne Festtage sein. 

F¿r die Feuerwehren ist es nicht 

so.  

Sie m¿ssen in dieser Zeit wegen 

ĂBrªnden durch offenes Feuer oder 

Lichtñ rund drei mal so oft ausr¿-

cken wie sonst unterm Jahr. Die 

Brandursache ist meistens die glei-

che: trockene Adventkrªnze oder 

Weihnachtsbªume. Denn die ver-

lieren in der warmen Zimmerluft 

schnell an Saft. Auch wenn sie oft 

noch recht frisch und gr¿n aus-

schauen ï sie brennen wie Zunder. 

Und dann brennen sehr schnell die 

Vorhªnge, die Mºbel, die Woh-

nung. 

Alle Jahre wieder éééééé.. Info des N¥ZSV 

http://www.noezsv.at/
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Wohnungs¿bergabe Wohnhausanlage Kapelln VIII ð Marktgasse 

Marktgemeinde und eine Flasche 

Mittelpunktwein und Mittelpunkt-

apfelsaft. 

F¿r alle Bewohner wurde ein 

Baum im Zuge der Schl¿ssel¿ber-

gabe eingepflanzt. 

Am Foto oben von  links: Ing. An-

ton Rath (spendete den Baum) 

B¿rgermeister Reinhard Breitner

(Perschling), B¿rgermeister Anton 

Prisching (W¿rmla),  B¿rgermeis-

ter Ing. Alois Vogl (Kapelln), 

Amtsleiterin Claudia Eder, Vize-

b¿rgermeister Franz Rºdl, sowie 

StraÇenplaner Dipl. Ing. Georg 

Zeleny. 

Die ¦bergabe der Wohnungen an 

die einzelnen Mieter erfolgte durch 

den ºrtlichen Bauleiter der GEDE-

SAG, Herrn Josef Karner. 

Am Bild rechts: vorne rechts Josef 

Karner GEDESAG, vorne Bildmit-

te Vizeb¿rgermeister Franz Rºdl 

und B¿rgermeister Ing. Alois 

Vogl, sowie Amtsleiterin Claudia 

Eder mit den neuen Mietern und 

Festgªsten. 

Nach kurzer Bauzeit wurde von 

der GEDESAG in Kapelln bereits 

die Wohnhausanlage VIII fertig-

stellt und konnte feierlich ¿berge-

ben werden. Schon bei der Planung 

wurde ber¿cksichtigt, dass alle 

Wohnungen barrierefrei zu errei-

chen sind und sich die Wohnhaus-

anlage in das Gelªnde einpasst ï 

dass ist mehr als gelungen. 

12 neue Mieter konnte B¿rger-

meister Ing. Alois Vogl in der 

Marktgemeinde Kapelln im geo-

graphischen Mittelpunkt von Nie-

derºsterreich begr¿Çen. 

Von den neuen Wohnungen ist der 

Nahversorger ĂSummsis Frische-

treffñ, Sportplatz, Tennisplatz, der 

Spielplatz, Frisºr, Gemeindeamt, 

Bushaltestellen, Kindergarten, 

Volkschule und die Pfarrkirche in 

wenigen Minuten fuÇlªufig zu er-

reichen. Zur Erinnerung an die fei-

erliche Schl¿ssel¿bergabe bekam 

jede Partei eine Chronik unserer 
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H¿ttenteam lud zum Saisonende am Mittelpunkt 

Mit einem Kistenbratl mit Semmel-

knºdel und Sauerkraut sowie mit 

Feuerflecken und der Spezialitªt 

der H¿ttenflecken,  verabschiedete 

sich das H¿ttenteam f¿r das heurige 

Jahr.  Bei  Kaffee und hausgemach-

ten Kuchen,  sowie einem Achterl 

Wein und k¿hlen Getrªnken  konn-

te man den Spªtsommertag bis in 

die Abendstunden genieÇen.  

Ab 1. Mai 2019 wird das H¿tten-

team mit Mathias,  Vitali und An-

dreas  Gr¿nsteidl sowie mit der 

weiblichen Unterst¿tzung von Sa-

nita Poric und Melanie Lashofer 

wieder die Besucher mit kºstlichen 

Speisen und Getrªnken verwºhnen. 

Verraten darf auch schon werden, 

dass zahlreiche Attraktionen, sowie 

Veranstaltungen mit besonderen 

Spezialitªten und die Kooperatio-

nen mit Vereinen sowie lokalen 

Unternehmen geplant ist.   
     Foto: ZVG 

Bei herrlichem Spªtsommerwetter 

kamen  zahlreiche Besucher der 

Einladung des H¿ttenteams  nach 

und lieÇen am Nationalfeiertag die 

Saison der H¿tte am Mittelpunkt 

von N¥ ausklingen.  Aufgrund des 

Ablebens von H¿ttenwirt Wolfgang 

Gr¿nsteidl im September   diesen 

Jahres wurde seitens der Marktge-

meinde Kapelln heuer keine Ab-

schlussveranstaltung  durchgef¿hrt. 

Vitali und Mathias Gr¿nsteidl, die 

Sºhne des verstorbenen H¿ttenwir-

tes,   haben jedoch die Bewirtung 

der Gªste am Mittelpunkt nach des-

sen Tod in gekonnter Weise ¿ber-

nommen.   

Herbergsuche einmal anders 

f¿r diese Veranstaltung ein 3 gªngi-

ges Kabarett-Men¿ angeboten hat, 

welches vor dem Programm konsu-

miert werden konnte. 

Mit ihrem Weihnachtsprogramm 

ĂEs wird scho glei pumpern! ï die 

etwas andere Herbergsucheñ, zogen 

die 4 Leisen aus dem Kanterland 

wieder los, um alle Facetten dieser 

vorweihnachtlichen Zeit in ge-

wohnt vierstimmiger Manier aufs 

Horn zu nehmen.  

Musikalisch unterst¿tzt wurden die 

Vierkanter von der Musikgruppe 

ĂohrBRASSmussñ.  

Gefolgt von einer treuen Schar 

Brass-Hirten, die ihre Weisen in 

den hell erleuchteten Nachthimmel 

und in ihre Ohren blasen, schafften 

sie es gemeinsam auf ihrer etwas 

anderen Herbergsuche rechtzeitig 

einen passenden Christbaum zu 

finden und die Frauenquote zu er-

f¿llen. 

Der Eintritt dieser Veranstaltung 

war frei, es wurden jedoch freiwil-

lige Spenden  f¿r einen guten 

Zweck gegeben. 

Zu einer etwas an-

deren Herbergsuche 

lud die Marktge-

meinde Kapelln im 

November in das 

Schloss Thalheim 

ein.  

Unter dem Motto ĂLachen ist ge-

sundñ  freuten sich die Veranstalter 

der Gesunde Gemeinde ¿ber den 

gut besuchten Kabarettabend.  

B¿rgermeister Alois Vogl durfte zu 

Beginn der Veranstaltung zahlrei-

che Fest- und Ehrengªste begr¿Çen, 

darunter auch den Militªrkomman-

dant von Niederºsterreich Briga-

dier Martin Jawurek, sowie die Ge-

neraldirektorstellvertreterin der 

niederºsterreichischen Gebiets-

krankenkasse Magistra Petra Zuser. 

Mit dabei waren auch zahlreiche 

Gemeindevertreter, Geschªfts-

partner und Freude der Marktge-

meinde Kapelln,  sowie die B¿rger-

meister Reinhard Breitner aus Per-

sching und Anton Prisching  aus 

W¿rmla. 

Dieser unterhaltsame Abend  wªre 

in dieser Form ohne die drei 

Sponsoren nicht mºglich gewesen. 

Ein herzlicher Dank erging auch an 

die Fa. Ing. Franz Kickinger, die 

Firma Held & Francke, sowie dem 

Schloss Thalheim, welches extra 

¦ber einen gelungenen Abend freuten sich Martin Jawurek, Vizeb¿rgermeister 

Franz Rºdl, Petra Zuser, B¿rgermeister Alois Vogl, Reinhard Breitner sowie An-

ton Prisching (stehend von links)  und die Vierkanter Stefan RuÇmayr, Martin 

Pfeiffer sowie Alois und Leo Rºcklinger (von links vorne).           Foto: Gemeinde 
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Burnout ð ernstes Thema, sympathisch und lebendig prªsentiert 

fahrung andererseits, aus einem 

reichen Erfahrungsschatz. 

Multitasking, Schnelllebigkeit und 

Perfektionismus sind die Stressfak-

toren unserer Zeit weiÇ Burnout-

Prophylaxetrainerin Gisela Tro-

bisch. Ausgehend vom ñBoiling 

Frog-Syndromò (Metapher f¿r die 

Unfªhigkeit Katastrophen zu erken-

nen, wenn die Verªnderungen zum 

Schlechten schleichend vor sich 

gehen) prªsentierte  Gisela Tro-

bisch die grundsªtzlich sehr ernst-

hafte Thematik der Burnout-

Prªvention.  

Der Referentin ging es in ihrem 

Vortrag darum, den Besuchern ein 

R¿stzeug gegen diese negativen 

Faktoren mitzugeben. Bewegung in 

der Natur, bewusstes Schweigen, 

Humor, erf¿llendes Tun aus der 

Kindheit wieder aktivieren sowie 

kºrperliche Ber¿hrungen und Strei-

cheleinheiten. Als das wªren f¿r 

Frau Trobisch einige Ansatzpunkte 

im Alltag, um einem Ausbrennen 

entgegen zu wirken.  

Mit viel Charme und Humor gab es 

f¿r die Besucher wertvolle Tipps 

zum mit nachhause nehmen. 

Die Gesunde Ge-

meinde Kapelln lud 

die  Dipl. Burnout-

Prophylaxetrainerin 

Gisela Trobisch am 

24. Oktober  zum  Vortrag mit dem 

Thema "Wie kocht man einen 

Frosch?" in das Musikheim ein.  

Die Zuhºrer und Zuhºrerinnen  

wurden mit einem kurzweiligen 

und informativen Vortrag belohnt. 

ĂBurnoutñ ist ein Begriff, der aktu-

ell in aller Munde ist.  

Diese ernstzunehmende psychische 

Erkrankung kann sich in unter-

schiedlichen kºrperlichen (z.B. 

Schlafstºrungen, M¿digkeit) und 

psychischen Symptomen (z.B. An-

triebslosigkeit, Gereiztheit, Freud-

losigkeit) zeigen und benºtigt oft-

mals eine langandauernde Behand-

lungñ, so Gisela Trobisch.  

Die Referentin schºpft aufgrund 

ihrer jahrelangen Tªtigkeit als Ordi-

nationsassistentin und Stresstraine-

rin einerseits, und einer ¿ber f¿nf 

Jahrzehnte lang dauernde Lebenser-
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Silvia GºlÇ (links) und Arbeitskreisleiterin Petra Thoma (rechts) bedankten sich 

bei  Burnout-Prophylaxetrainerin Gisela Trobisch (Bildmitte)  f¿r den informa-

tiven und kurzweiligen Vortrag.                                                 Foto: Gemeinde 


